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Bei einem  mit einem im stationären H andel geschlossenen 
Fahrzeugkaufvertrag verbundenen und vom  D arlehensneh­
mer w iderrufenen Allgem ein-Verbraucherdarlehensvertrag 
besteht das Leistungsverw eigerungsrecht des D arlehensgebers 
nach § 357 Abs. 4 Satz 1 B G B  nicht mehr, wenn der D arle­
hensnehm er das Fah rzeug an den H ändler wieder veräußert 
hat und aufgrund der konkreten U m stände des Einzelfalls an ­
zunehm en ist, dass der D arlehensgeber dem  zugestim m t hat. 132

Bei einem mit einem im stationären H andel geschlossenen 
Fahrzeugkaufvertrag verbundenen und vom  D arlehensneh­
mer widerrufenen Allgem ein-Verbraucherdarlehensvertrag 
entfällt das Leistungsverw eigerungsrecht des D arlehensgebers 
nach § 357 A bs. 4 Satz 1 B G B  nicht dadurch, dass der D ar­
lehensnehm er das Fahrzeug an einen -  w eder an dem  D a r­
lehensvenrag noch an dem  dam it verbundenen K aufvertrag 
beteiligten -  D ritten veräußert hat...................................................  148

D ie A usübung des W iderspruchsrechts gemäß § 5a A bs. 1 Satz  1 
W G a .F .  (hier: Fassu n g vom  13. Ju li 2001) verstößt gegen Treu 
und G lauben (§ 242 B G B ), wenn ein geringfügiger B elehrungs­
fehler vorliegt, durch den dem Versicherungsnehm er nicht die 
M öglichkeit genom m en wird, sein W iderspruchsrecht im We­
sentlichen unter denselben Bedingungen wie bei zutreffender 
Belehrung auszuüben (hier: Schriftform  statt Textform ).......... 163

a) D ie Angem essenheit der A bfindung der außenstehenden 
A ktionäre im Sinne des § 305 A ktG  kann anhand des B örsen ­
w erts der Gesellschaft bestim m t w erden. Im Fall der A bfin ­
dung in Aktien nach § 305 A bs. 3 Satz I A k tG  kann dazu die 
W ertrelation zwischen den beteiligten Gesellschaften anhand 
ihrer Börsenkurse erm ittelt werden.
b) D er Börsenw ert einer Gesellschaft kann geeignet sein, 
sow ohl deren bisherige Ertragslage als auch deren künftige 
Ertragsaussichten im Einzelfall hinreichend abzubilden und 
kann daher G rundlage für den gemäß § 304 A bs. 2 Satz I A k tG
zu bestimm enden angem essenen festen Ausgleich sein............  180
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